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Telegramme
Baden Baden 30 Juli Der Reichskanzler Fürst

Gortschakoss begiebt sich heute Nachmittag von hier nach
Wildbad bleibt dort vier Wochen und beabsichtigt sodann
hierher zurückzukehren

München 30 Juli Die Kammer der Abgeordne
ten nahm den Gesetzentwurf betreffend die Bewilligung eines
Vorschußkredits zum Ankauf des Herzogsgartens in der
Fassung des Ausschusses mit dem Amendement Walter an
wonach vom 1 Oktober 1890 ab eine neue gesetzliche Re
gelung der Angelegenheit erforderlich wird Außerhalb der
Tagesordnung erklärt der Abg Sittig namens der Ge
meinde Schwürbitz Obersranken daß ihre Petition um
Abschaffung des 7 Schuljahres nicht mit gesetzlichen Mit
teln zu Stande gekommen fei

Wien 30 Juli Wie bestimmt verlautet wird Se
Majestät der Kaiser Wilhelm am 10 k Bits zum Besuch
des österreichischen Kaiserpaares in Jschl eintreffen

London 30 Juli Das Renter sche Bureau mel
det aus Konstantinopel von gestern der englische Gesandte
Göschen habe in einer Audienz beim Sultan am 27 d
die griechische Grenzfrage zur Sprache gebracht der Sultan
habe geantwortet als konstitutioneller Souverän müsse er
die Sorge um die Regelung dieser Frage der Pforte über
lassen

Berlin 30 Juli
Die weiter über das Unglück der Engländer

in Afghanistan eingelaufenen Depeschen suchen ein wenig
die Tragweite der Niederlage resp die Größe derselben
abzuschwächen indeß kann dieser Versuch höchstens im
großen Publikum jenseits des Kanals auf Effekt rechnen
im Parlamente selbst giebt man sich wohl eben so wenig
Illusionen hin wie in ministeriellen und militärischen Krei
sen Wer zwischen den Zeilen zu lesen versteht dem kann
die verhängnißvolle Bedeutung der Niederlage keinen Augen
blick und zwar militärisch so wenig wie politisch
verborgen bleiben Es mag außerdem daran erinnert wer
den daß wir der Natur der Sache nach bis jetzt lediglich
englische Berichte über das Vorgefallene erhalten haben
von denen freilich mit Recht gerühmt werden muß daß sie
sich in Bezug auf Wahrhaftigkeit von den verrufenen russi
schen Bulletins zu ihrem großen Vortheil unterscheiden die
jedoch trotzdem immerhin einseitig bleiben müssen Ob wir
demnächst über Rußland auch afghanische Berichte viel
leicht sogar von russischen Augenzeugen herrührende er
halten werden bleibt abzuwarten

Heute feiert die Hauptstadt das zehnjährige An
gedenken an den ersten kriegerischen Zusammen
stoß in dem beginnenden Feldzuge gegen Frankreich Die

Truppen standen bereits im Westen die großartigen Durch
züge auf den Bahnhösen der Stadt hatten ziemlich aufge
hört Die Spannung war groß doch herrschte Beruhigung
da man sich überzeugt hatte daß die anfangs herrschende
Besorgnis die Franzosen wären mit ihren Rüstungen eher
fertig als die keines Kriegsfalles gewärtigen Deutschen
unbegründet war Da lief eines Abends die Nachricht von
der ersten Plänkelei bei Saarbrücken hart an der Grenze
hier ein Nachdem schon kleine Vorpostengesechte ohne
allen Belang stattgesunden hatten griff eine französische
Infanteriekolonne mit Artillerie verbunden Saarbrücken an
wurde aber von der kleinen preußischen Besatzung zurück
geschlagen Am folgenden Tage 31 d Mts verließ
nachdem die Ausstellung der großen Armeen hart an der
Grenze so gut wie vollendet war der König seine Haupt
stadt und begab sich unter den Hochrufen der Bevölkerung
vom anHalter Bahnhof aus nach dem Hauptquartier Bei
seinem Scheiden verhieß der Greis einen allgemeinen
Amnestieerlaß Indem ich heute zur Armee gehe um mit
ihr für Deutschlands Ehre und für die Erhaltung ihrer
höchsten Güter zu kämpfen will ich im Hinblick auf die
einmüthige Erhebung meines Volkes eine Amnestie sür poli
tische Verbrechen und Vergehen ertheilen Ich habe das
Staatsministerium beauftragt mir einen Erlaß in diesem
Sinne zu unterbreiten Mein Volk weiß mit mir daß der
Friedensbruch und die Feindschaft wahrhaftig nicht auf
unserer Seite war aber herausgefordert sind wir ent
schlossen gleich unseren Vätern und in fester Zuversicht
aus Gott den Kampf zu bestehen zur Errettung des Vor
landes Mit diesen einfachen und edlen Worten begav
sich der König zu seiner Armee Am 2 August erfolgte
dann die samose Schlacht bei Saarbrücken in der drei
französische Divisionen einen Sieg über drei preußische
Kompagnien und eine Schwadron Husaren erfochten aus
dem sür den kaiserlichen Prinzen der höchste Ruhm abge
leitet wurde und der Paris in ein Meer von Entzücken
versetzte Hier in Berlin machte die ganze Sache die von
unserer Armeeführung offen und ohne alle Verschleierung
berichtet ward der erste rothe Zettel vom Kriegsschau
platz an den damaligen Litfaßsäulen nicht einmal einen
leise niederschlagenden Eindruck Man blieb gefaßt und
vertrauensvoll Bald folgten die Siegesberichte von
Weißenburg Wörth und Spichern die Alles zu Hellem
Jubel und berechtigter Begeisterung hinrissen

In einem politischen Briefe der Grenzboten über
Preußen und die Türkei wird auch die Flotten Demonstra
tion der europäischen Mächte besprochen und dabei wie na
türlich der Gedanke von einem etwa beabsichtigten Bombar
dement Konstantinopels zurückgewiesen Sodann fährt der
Brief fort Aber bleiben wir bei der Gladstone schen Flot

tendemonstration vor den Dardanellen oder an den Küsten
des adriatischen und Mischen Meeres so müßte sie eine
solche sein an der sich alle in Berlin vertreten gewesenen
Mächte betheiligten und eine solche Betheiligung ist wir
schöpfen aus guter Quelle noch nicht völlig gesichert
Frankreich zwar hat sich nachdem es eine Zeit lang nicht
geneigt gewesen auf das Projekt einzugehen mit demselben
im Prinzip einverstanden erklärt Rußland und Italien
haben sich in ähnlicher Weise ausgesprochen Oesterreich
Ungarn und Deutschland waren bis auf die letzte Zeit nicht
gewillt an der wenn keine Landungstruppen eingeschifft und
im schlimmsten Falle auf türkischem Boden ausgeschifft wer
den ziemlich harmlosen Demonstration teilzunehmen sind
aber jetzt bereit unter Umständen d h wenn alle Mächte
über die Modalitäten des Unternehmens zu einem vollstän
digen Einverständniß gelangen sollten was noch im weiten
Felde ist je eins von ihren Kriegsschiffen zu der kombinir
ten Flotte stoßen zu lassen aber nur um ihre Flagge zu
zeigen also nur xro tormg und ohne zu weitergehenden
Operationen entschlossen zu sein Das Heft der Grenz
boten trägt als Ausgabedatum den 29 d Der Brief
scheint also noch nicht veraltet zu sein und die leise Ironie
welche sich über das bisherige Mißgeschick der Gladstone
schen Orientaktion bemerkbar macht bezieht sich anscheinend
nicht nur auf bereits vergangene sondern auch auf eventuell
kommende Dinge

Durch die neue Militärnovelle wird die Stärke der
deutschen Armee auf 503 Bataillone Infanterie 340
Batterien Feldartillerie 31 Bataillone Fußartillerie und
19 Bataillone Pioniere erhöht In Betreff der Neusor
l tion der Infanterie Regimenter wird berichtet daß es in
der Z sicht der Militärbehörde liegt bestimmte Regimenter
festzustellen welche den Auftrag erhalten sollen eine voll
ständige Kompagnie aus ihrer Mitte herauszubilden welche
sie dann am April 1881 zur Bildung der neuer Infan
terie Regimenter abzugvö so oaß dann immer von
je 12 Regimentern die betreffenden Kompagnien sofort zu
einem der neuen Regimenter zusammengezogen werden können

An Stelle der abgegebenen einen Kompagnie haben die be
treffenden Regimenter sodann sofort eine neue zu bilden
Um dies rechtzeitig Alles durchführen zu können werden
schon in den nächsten Wochen von der Militärverwaltung
diejenigen Regimenter bestimmt welche man mit diesen
organisatorischen Aufgaben betrauen will Diesen Regimen
tern wird dann schon im Herbst eine entsprechende Höhen
quote von Rekruten überwiesen und da dies höhere Unkosten
verursachen dürste der Etat aber nicht überschritten werden
darf so wird man diese Unbequemlichkeit dadurch zu um
gehen suchen daß man bei diesen Regimentern eine ent
sprechende Zahl von älteren Mannschaften beurlaubt und

Ein stummer Zeuge
Roman in zwei Bänden

Nach dem Englischen des Edmund Aates
Fortsetzung

Du bist eine Erbin was allein genügt daß man von
Dir Notiz nimmt und die Freunde Deines Onkels werden sich
sür Dich und Deine Einführung in die Welt interessircn
Du willst Du willst auch nach Loddonsord gehen sagtest
Du nicht so fügte sie mit einem merklichen Zittern ihrer
Stimme hinzu

Durchaus nicht, versetzte Grace rasch ohne ihrer
Freundin Erregung zu beachten mein unglücklicher Onkel
hat so viele Pläne über unser gemeinsames Zusammenleben
in Loddonsord entworfen daß ich nicht ohne die schmerzlich
sten Empfindungen dort sein könnte die Erinnerungen an
das schreckliche Ereigniß die mir so manche schlaflose Nacht
verursacht würden mit erneuter Kraft zurückkehren Am
Besten ist es ich lasse das Besitzthum verkaufen und suche
seinen Namen zu vergessen

Das ist ein kluger Entschluß, rief Anna eifrig
Ich wüßte keinen Grund warum Du die Erinnerungen

an so traurige Vorkommnisse künstlich wach halten solltest
liegt doch die Zukunft klar und sonnig vor Dir und bietet
Stoff genug sür angenehmere Gedanken

Und der angenehmste davon ist daß ich sie mit Dir
verleben werde, sagte Grace zärtlich

Darauf wollen wir nicht so bestimmt rechnen, ver
setzte herzlich die Freundin Das naturgemäße Schicksal
aller jungen Mädchen ist zu heirathen und für viele ist es
gewiß auch ein glückliches Das kann man freilich nicht
vorher wissen aber Du mein Liebling vereinigst alle gün
stigen Vorbedingungen Ein Mann wird kommen und Dich
mir rauben um Dich wie ich hoffe recht recht glücklich zu
machen

Und warum sollte nicht auch Dir ein ähnliches Loos
bevorstehen fragte Grace

Mir widerholte Anna Ach Liebling aus vielen
vielen Gründen nicht Ich werde glücklich und zufrieden

sein wenn ich erst als Tante in Deinem Hause nützlich
sein kann

Was Du für Unsinn sprichst, versetzte Grace schmol
lend Es ist gar nicht gesagt daß ich überhaupt Heirathe
gewiß ist daß ich noch Niemanden gesehen habe der mir
gefallen hätte

Das macht weil der Rechte noch nicht gekommen ist
Ich kann es sehr wohl verstehen daß Du hart wie Stein
gegen die Bewunderung von Paul Fischer und die stille Ver
ehrung des kleinen vr Kraft bleibst aber der wahre Held
der auch Dich bezwingt wird nicht ausbleiben Ein Jeder
findet seinen Meister und Du die Du so schön und reich
bist wirst schwerlich eine Ausnahme von der allgemeinen
Regel machen

Nun gut, versetzte Grace lächelnd wir wollen uns
jetzt noch nicht den Kopf zerbrechen wo der Held erst in
Deiner Phantasie lebt Wer es aber auch sein mag deß
bin ich sicher daß ich ihn nicht so lieben werde wie Dich
und daß ich als erste Bedingung stellen würde nicht von
Dir getrennt zu werden

Auch das wollen wir besprechen wenn es so weit sein
wird, versetzte Anna lächelnd aber so viel ich gehört habe
sind Ehemänner selten von solchen alten Freundschaften ent
zückt und je intimer sie sind um so weniger Gnade finden
sie vor ihren Augen

Mein Mann muß thun wie ich will, versetzte Grace
mit Selbstbewußtsein Was lachst Du Anna

Ueber das Selbstvertrauen das Du bekundest mein
Liebling Der Narben lacht wer Wunden nie gefühlt und
Du die noch nie Liebesleid gefühlt hast noch keine Ahnung
wie folgsam und gefügig es uns Frauen macht Einst wirst
Du anders denken

Man sollte glauben Du sprächest aus einer Fülle
von Erfahrungen, entgegnete Grace Aber ihre Freundin
antwortete nicht und die Unterhaltung schlief ein

Die Absicht ihr Besitzthum in Loddonsord zu verkau
fen welche Grace bekundet hatte und an der sie festhielt
war sür ihre Freundin eine große Beruhigung Sie selbst
hätte nimmermehr den Gedanken anregen können einmal
weil sie es sich zur strengsten Regel gemacht in keiner

Weise auch nicht durch Vorschläge sich in Grace s Ge
schäftsangelegenheiten zu mischen und zweitens damit sie
nicht bei einem solchen Thema allzuviel Interesse das Ver
dacht erwecken könnte an den Tag legte In all ihren
Unterredungen hatte Anna niemals den Ort angedeutet
wo ihr Vater lebte Grace erfuhr nur daß es ein Dörf
chen in der Nähe der Themse sei und als sie ihren Ent
schluß wiederholte das hübsche Besitzthum wo ihr gastfreier
Onkel gelebt hatte zu verkaufen fühlte sich Anna von der
Furcht befreit daß ihre Freundin indem sie in jene un
heimliche Nachbarschaft zog einen Theil der Wahrheit ent
deckte Nicht daß zu befürchten wäre meinte Anna bei
sich daß Grace dort ihren Vater treffen würde es lag
schwerlich in des Kapitäns Plan fernerhin an einem Platze
zu leben welcher selbst sür einen moralisch so gesunkenen
Menschen zu viel der schrecklichen Erinnerungen haben mußte
Auch war es nicht die Furcht ihm zu begegnen welche in
Anna den Entschluß zur Reise gebracht ihre Freundin nicht
nach England zu begleiten

Es war nicht wahrscheinlich dachte sie daß der Kapi
tän wenn einmal außer Landes das angenehme Leben auf
dem Kontinent ausgeben und nach einem Orte zurückkehren
würde wo er sich unter der Kontrole und in den Händen
seines kühneren und erfolgreicheren Genossen wissen mußte
denn daß Heath s Abwesenheit nur eine vorübergehende ge
wesen und daß er sich längst nach London zurückbegeben und
seine Thätigkeit in der Bank wieder aufgenommen hatte
wußte Anna ganz bestimmt Sein Name wurde freilich
zwischen den beiden Freundinnen nicht erwähnt nachdem
Grace bemerkt hatte daß er peinliche Erinnerungen in ihrer
Freundin erweckte aber die Briefe der Anwälte welche die
junge Erbin stets ihrer Vertrauten zu lesen gab waren
voll von schmeichelhaften Hindeutungen ans die Thätigkeit
und Energie des Herrn Heath unter dem die Geschäfte der
Bank noch glänzender sich entfalteten als zu Herrn Middle
ham s Zeit und es war klar daß der geschäftsführende
Direktor wie er jetzt genannt wurde das volle Vertrauen
der Anwälte sich zu erringen gewußt hatte

Natürlich war der Kapitän welcher Sorge dafür trug
daß er über Alles worin seine eigene Sicherheit und sein



diese Beurlaubten dann erst im April 1881 wieder einzieht
und dadurch dann wieder die Stärkeverhältnisse kompletirt
In ähnlicher Weise wird man auch bei der Errichtung der
neuen Batterien resp Bataillone der Artillerie vorgehen und
hofft hierdurch schon am 1 April 1881 die neuen Forma
tionen sofort vollständig zn haben

Stuttgart 29 Juli Frhr v Varnbüler hatte
am vorigen Sonntag seine Wähler zu einer Versammlung
in den Kursaal in Kannstadt berufen es hatte sich aber
auch eine Ä zhl Socialdemokraten aus Stuttgart eingefun
den die wohnter Virtuosität so lange Skandal machten
bis die Versammlung noch ehe sie konstituirt war aufgelöst
werden mußte Der Reichstagsabgeordnete flüchtete sich mit

seinen Anhängern in ein anderes Lokal wo er ihnen seine
bekannten Ansichten über die Militär und über die wirth
schaftlichen Fragen auseinandersetzte

Gewerbe u Industrie Ausstellung 1881
zu Halle a d S

Um vielfachen Anfragen gerecht zu werden sieht sich
der unterzeichnete Borstand des Ansstellungskomites zu fol
gender Mittheilung veranlaßt

Das Preisgericht hat am 20 d Mts seine Entschei
dung getroffen nachdem von sachverständigen Mitgliedern der
Baukommission und zwar den Herren Höhne Kuhnt
Schober uud Zander die kalkulatorische Prüfung der
mit den Bauplänen eingereichten Kostenanschläge stattgefun
den halte

Auf besondere Empfehlung der auswärtigen beiden Preis

richter wurde vom Vorstande in Uebereinstimmung mit der
Baukommission beschlossen die Ausstellungsgebäude nach dem
prämiirten Entwürfe

Motto Viel Kunst für wenig Geld
des Architekten Herrn Hartel zu Krefeld auszuführen

Der Vorstand und die Baukommission waren auch dar
über einig daß der Urheber des Entwurfes naturgemäß am
geeignetsten sei die Details auszuarbeiten und die Ausfüh
rung im Sinne des Planes zu leiten es wurde deshalb be
schlossen Herrn Hartel mit der gesammten Bauleitung zu be
trauen

Die Ausführung der Bauten wird in öffentlicher Sub
mission vergeben werden und der Termin für letztere ist auf
den 1 September dieses Jahres festgesetzt Vom 2V August
ab werden die Submissionsunterlagen auf unserem Bureau
in der Maille ausliegen
Der Vorstand der Gewerbe und Industrie Aus

stellung 1881 zu Halle a d Saale

Aus Halle und Umgegend
Der hiesige Arends sche Stenographen

verein dessen reges Leben an dieser Stelle schon öfters
erwähnt worden ist wird in nächster Zeit wieder einen
Lebrkursus beginnen Die Bedeutung der Stenographie
veranläßt ans darauf an dieser Stelle besonders hinzu
weisen Im Uebrigen verweisen wir aus die Anzeige in
heutiger Nummer

Civilstand Meldung vom 30 Juli
Geboren Dem Konditor O Schmidt eine T

gr Steinstraße 49 Dem Weichensteller H Gröschner
ein S Hirtengasse 13 Dem Handarbeiter H Nies
wandt eine T Langegasse 23

Gestorben Die Wittwe Wilhelmine Eckardt geb
Weber 53 I 13 T Nordus LriZIitü kl Ulrichstraße 6

Des Schuhmachermstr G Riemer S todtgeb Spitze 17
Der Rentier Friedrich Jache 63 I 4 M 27 T,

Carcinom Sophienstraße 17 Des Drechslermeister A
Krüger S Oskar 4 M 23 T, Atrophie gr Märker

straße 21 Des Handarbeiter F Stollberg T Emma
6 M 27 T Dysenterie Hirtengasse 8 Des Buch
halter W Mühlenberg S Kurt 4 M 2 T Atrophie
Dorotheenstraße 11 Der Arbeiter Friedrich August
Jache 53 I 11 M 11 T, Peritonitistuberkulose Straf
anstalt

Berichtdes Sekretärs des Börseuvereins zn Halle a/S
am 31 Juli 188V

Preise mit Ausschluß der Tourtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 KZ unverändert geringere Sorten 194 208 M mittlere

218 225 M feinste 229 232 M
Roggen 1000 ks 204 210 M
Gerste 1000 KZ ohne Geschäft
Gerstenmalz 50 KZ 15 15,50 M
Hafer 1000 kx 165 168 M
Kümmel 50 KZ 25 27 M
Mais 1000 kA Donau 155 165 M amerikanischer 132 140 M
Oelsaaten 1000 kA Raps fest 245 255 M
Stärke 50 kx 22,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco niedriger Kartoffel 62,50 M

Rüben 58,50 M
Rüböl 50 kx 28,50 M
Solaröl 50 KZ 7 M
Malzkeime 50 KZ fremde 5 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kx 8,50 8,75 M
Kleie Roggen 50 kx 6,30 6,50 M Weizenschaale 5,25 5,50 M

WeizengrieSkleie 5,75 6 M
Oelkuchen 50 loco und aus Termine 7,25 7,50 M

Rohzucker Die zu Anfang der Woche vorhandene gute
Nachfrage verminderte sich in den letzten Tagen wesentlich und sind
höchste Notirungen heute als nominell zu betrachten Umsatz
550000 Kilo 14000 Ctr

Raffinirter Zucker Bei andauernd schwachem Angebot
und unveränderten Preisen wurden 33000 Brode und 100000 Kilo
2000 Ctr gem Zucker umgesetzt

Heutige Notirungen
Rohzucker

für 100 Kilo excl je nach Farbe und Korn
Kristallzucker über 98
Kornzucker 97

96 68,50 68,00
95 66,50 66,00
g4

Rohzucker 93 I
Nachprodukte 94 91

90 88 56,00 52,00Melasse ohne Tonn 10,40 10,20
Raffinirter Zucker

für 100 Kilo bei Posten auS erster Hand
Raffinade fseiu ohne Faß

sein 82,00Mittel 81,00Melis 80,00Gemahl Raffinade mit Faß 81,00 79,00
Melis I 77 50 76,00II 75,00 74,00Farin blondgelb 72,00 70,00

braun 54,00 50,00
Wafserstaud der Saale bei Halle an der königl

Schiffschleuse bei Trotha am 30 Juli Abends am neuen
Unterhaupt 1,90 am 31 Juli Morgens am neuen Unter
haupt 1,86 Meter

Staudesamt Giebichenstein
Meldung vom 26 Juli

Aufgeboten Der Kohlenhändler K F Storz und
C F L Gose Halle und Giebichenstein

Geboren Dem Bergmann O B C Meye ein
S Brunnenstraße 23 Dem Klempnermeister Ch H
W Bockemüller ein S Burgstraße 38 Dem Kessel
schmied F W Frieß eine T Triftstraße 24

Meldung vom 27 Juli
Aufgeboten Der Handarbeiter A G E W Henze

und A M Ackermann Giebichenstein und Halle
Gestorben Des Handarbeiter F W Weinberg S

5 M 12 T Durchfall Brunnenstraße 35 Ein unehel
S 1 M 27 T, Triftstraße 29

Meldung vom 28 Juli
Geboren Dem Fuhrmann F E Heinze ein S

Triftstraße 13 Dem Eisendreher C P E Wolf eine
T, Königsberg 1

Gestorben Des Maurer C H O H Grunitz
S 10 M 6 T Krämpse Breitenstraße 10

Meldung vom 30 Juli
Aufgeboten Der Maler F A L Hanack und

I H S Böttcher Triftstraße 20
Gestorben Des Handarbeiter F W Weinberg T,

S I 3 M 11 T Herzfehler Brunnenstraße 35 Des
Steinsetzer F W Boost T 2 M Krämpse Auguststr 63

Aus dem Saalkreise
In einem großen Theile des Saalkreises klagt man

über die vielen Felddiebstähle die sogar am hellen Tage von
einer größern Anzahl von Dorfbewohnern der ärmeren
Klasse gemeinschaftlich namentlich auf Kartoffeln ausgeführt
werde trotzdem daß das neue Feld und Forstpolizeigesetz
vom 1 April d I solche dergl Vergehen mit Strenge
bestraft

Cönnern Hier läßt das Erntewetter sehr zu
wünschen übrig In den letzten zehn Tagen haben wir
viele Gewitter und bedeutenden Regen gehabt so daß die
Landwirthe das Getreide so zu sagen vom Felde heimstehlen
müssen In der Nacht vom Donnerstag zum Freitag
hatten wir sehr starke Gewitter mit fürchterlichen Regen
güssen von Westen her Hier und da hat der Blitz ein
geschlagen ohne jedoch zu zünden Auf einer Anhöhe bei
Trebnitz unweit Cönnern steht eine Bockwindmühle in das
Wohnhaus schlug der Blitz zwischen 1 bis 2 Uhr Morgens
ein zündete und legte das Feuer in kurzer Zeit das Wohn
haus mit Nebengebäuden zum Theil in Asche

Für die Nothleideudeu der Ober Lausitz
sind uns noch zugegangen

M T 3 I S 20 Aus der Sparbüchse von
R und H 1 50 H

Mit dem herzlichsten Dank an alle gütigen Geber ver
binden wir die Anzeige daß die Restsumme von 127
am 2 August abgesandt werden soll und nehmen wir bis
dahin Gaben gern entgegen

M v Votz L Mühlmauu

Am nächsten Montag von früh 9 Uhr ab wird in
dem Hause Rannischestraße Nr 16 drei Schwäne eine
Ausstellung von gegen 200 Stück wiener Oeldruckbildern
veranstaltet werden die zum Verkauf freihändig bezw in
Auctiou durch Herrn Postlep gestellt werden Wer sich
einen schönen dabei sehr billigen Zimmerschmuck verschaffen
will versäume die jetzt sich darbietende Gelegenheit nicht

Soirse Carode Wie aus dem gestrigen Jnserateu
Theil ersichtlich gewesen wirken in der am Donnerstag den
5 d in Beilevne stattfindenden musikalisch deklamatorischen
Soiree drei der ersten Kräfte des leipziger Stadttheaters mit
Fräulein v Januschofsky und Herr Lieban haben sich
im Vorjahre schon in günstigster Weise bei uns eingeführt und
allseitig Beifall errungen Herr Kapellmeister Nikisch der
Dirigent der großen Oper in Leipzig hat die Begleitung der
Lieder und Duette übernommen und Herr Carode selbst
in seinem Fache als gediegener Künstler zur Genüge bekannt
wird mehrere humoristische Dialektpiscen sprechen somit steht
wohl mit Bestimmtheit ein in jeder Richtung bemerkenswerther
Abend von großem Interesse in Aussicht Herr Carode
beabsichtigte durch die Wahl des Lokales dem Publikum Ge
legenheit zu geben sich zum Beginn und in den Pausen an
frischer Luft ergötzen zu können

Vortheil beruhte auf das Genaueste unterrichtet wurde
mit dieser Lage der Dinge genau vertraut Da er eine
heilige Scheu vor Heath hatte dessen Ueberlegenheit und
Rücksichtslosigkeit ihm gleich verhaßt waren war wohl an
zunehmen daß er sich möglichst fern von ihm hielt Anna
glaubte daher daß sie ihren Vater eher auf dem Konti
nent als in London treffen würde aber es war nicht wahr
scheinlich daß er einen solchen Ort wie Bonn besuchen
würde Sie hielt es daher für das Beste daß sie ruhig
blieb wo sie war

Die lange Zeit der Ruhe und des Friedens die sie
genossen und die Güte und Freundlichkeit mit der sie
von allen Seiten behandelt wurde hatten eine heilsame
Wirkung auf ihr verwundetes Herz geübt Die Furcht vor
Verfolgung und Entdeckung die sie unmittelbar nach ihrer
Ankunft in Deutschland gequält hatte war völlig gewichen
Sie verbrachte nicht länger angstvolle Stunden in Grübe
leien darüber was aus ihrem Vater geworden sei und sie
vermochte es ihre tägliche Aufgabe die englischen Zeitungen
der Frau Professorin vorzulesen frei von ihrer anfänglichen
Besorgniß zu erfüllen aus eine Nachricht von des Kapitäns
Verhaftung zu stoßen

Sie hatte auch aufgehört lange Stunden über die
Einzelheiten von Walter Danby s Tode nachzugrübeln Die
Zeit als der wirksamste Trostspender machte die aufregen
den Szenen verblassen und ließ sie nur als Erinnerungen
an einen bösen und angstvollen Traum erscheinen Die
Krankheit welche der Entdeckung folgte der schmähliche
Handel zu dem man sie in ihrer Angst und Verlassenheit
gezwungen seine Ausführung und ihre Furcht alles erschien
wie Gebilde einer überhitzten Phantasie Ein neues Leben
hatte seit dem Augenblicke ihrer Wiedervereinigung mit
Grace begonnen und mit der Erinnerung an all das Leid
und das ihr widerfahrene Unrecht war auch das heiße Ver
langen nach Rache an Denen die die Ursache ihres Jam
mers waren zurückgetreten Sie hatte gehofft vergessen zu
werden und hatte mehr als das erreicht sie hatte gelernt
selbst zu vergessen Daß man sie vergessen hätte bezweifelte
sie nicht länger

Sowohl ihr Vater als der Mann der sich ihr Gatte

nennen durfte hatten sicher keinen Gedanken mehr für sie
seitdem sie zu der Ueberzeugung gelangt waren daß sie
nicht offen gegen sie auftreten würde und daß ihre Existenz
sie nicht länger gefährdete Von wenigen Wochen abgesehen
war sie ihr Leben lang nichts für ihren Vater gewesen
und es war nicht wahrscheinlich daß Herr Heath der jede
Spur seines doppelten Verbrechens so erfolgreich verwischt
hatte und ganz und mit glücklichem Erfolge in seinem Ge
schäft aufzugehen schien ihrer noch gedenken sollte Selbst
der Anblick von Grace mit der er natürlich in Berührung
kommen mußte war kaum geeignet dem Verdachte des ge
schäftsführenden Direktors gegen sie neue Nahrung zugeben

und selbst wenn er sich an die Freundschaft der beiden
jungen Mädchen erinnern sollte hegte Anna in dieser Rich
tung keine Besorgniß Sie wußte daß sie aus Grace s
Verschwiegenheit sich unbedingt verlassen konnte wie auf
ihre Zuneigung und daß ihre Freundin nie durch ein
Wort oder nur eine Andeutung ihre Sicherheit gefährden
würde

Diese Ruhe des Gemüthes hatte wesentlich dazu bei
getragen daß Anna auch körperlich sich rasch erholte und
allmählich die liebliche Frische ihrer persönlichen Erscheinung
wieder erlangte So hatte sie denn auch wie sie schon aus
dem Bahnhof ihrer schönen Freundin in den Augen der
Studenten den Rang abgelaufen großen Erfolg unter den
jungen Leuten die in des Professors Haus verkehrten An
ihrer Spitze stand Franz Eckart der im Gegensatze zu sei
nem jungen Freunde Paul Fischer den ersten Eindruck den
Anna auf ihn gemacht nicht als eine vorübergehende Wal
lung empfunden Sein Vater ein Industrieller Westfalens
hatte ihm ein hübsches Vermögen hinterlassen welches den
jungen Mann befähigte seinen künstlerischen Neigungen zu
leben Als ihr würdigstes Objekt erschien ihm die kleine
Engländerin und während die Rosen aus Anna s Wangen
neu erblühten erblühte in Franz Eckart s Herzen eine junge
hoffnungsvolle Liebe

Ende des ersten Bandes
Fortsetzung folgt
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Vermischtes
Zu dem internationalen Gesangwett

streit in Köln hat unser Kronprinz dieser Tage oem ge
schästsführenden Ausschusse des Kölner Liederkranz einen
werthvollen Preis zugesandt Derselbe besteht in einer silber
vergoldeten Schale von getriebener Arbeit welche auf einem
reich ciselirten Fuße ruht Dieses Geschenk wurde als zwei
ter Preis für die höchste internationale Ehrenklasse bestimmt
Der erste Preis besteht bekanntlich in der von unserm Kai
ser geschenkten goldenen Medaille und 2000 Mark Gabe
der Stadt Köln den dritten Preis bildet ein von dem Köl
ner Männergesang Verein gestifteter Kunstgegenstand Die
von dem Herzog von Sachsen Koburg Gotha zur Verfügung
gestellte goldene Verdienst Medaille für Kunst und Wissen
schaft wird als erster Preis in der ersten Klasse für deutsche
Vereine ersungen werden der von den Kölner Frauen und
Jungfrauen gestiftete Preis ein Pokal in Gold und Silber
getrieben auf silbernem Tablett als zweiter Preis in der
nämlichen Klasse Der in Gold und Silber getriebene und
mit Steinen besetzte Römer Geschenk des Großhcrzogs von
Baden wurde zum ersten Preise in der zweiten deutschen
Nasse bestimmt Als ersten Preis in der dritten deutschen
Klasse nennt das Programm einen in Gold und Silber ge
triebenen Pokal Geschenkgeber der Herzog von Sachsen Mei
ningen und als ersten Preis in der ersten belgischen Klasse
sowie in der holländischen Abtheilung je eine goldene Medaille
Geschenke des Fürsten von Hohenzollern und 1000 Mark

Das Höchste in der Verherrlichung Richard
Wagner s hat ein Czeche geleistet welcher im Prager
Pokrok für die Aufführung des Nibelungenringes im

künftigen czechifchen National Theater plaidirt und dabei
u A sagt Wagner ist nicht nur der größte Must

sonoern auch der größte Dichter und als solcher der
größte Meister der Sprache In ihm hat die deutsche
Sprache und mit ihr die menschliche Sprache die letzte Stufe
der Vollendung erreicht Die Sprache Shakespeare s die
Sprache Goethe s und Schiller s und anderer Dichter klingt
dagegen wie kindliches Lallen dem nur hie und da etwas
gelingt Aber Wagner ist noch mehr gerade so groß ist er
als Weiser als Schriftsteller kurz gesagt als Allkünstler
Wenn Alles was die übrigen Musiker Dichter und Philo
sophen uns hinterlassen haben verbrannt würde und nur
Wagner s Nibelungen übrig blieben die Welt würde
dabei nicht allein nichts verlieren sondern sogar gewinnen
Nil sie sich gleich und ohne Störung dem Studium der
Nibelungen widmen könnte Es ist eine Sünde Wagner

einen Musiker Dichter Denker nennen zu wollen das
Alles sind zeitliche begrenzte Existenzen Wagner steht über
der Welt und außer der Zeit Weil aber das Wort Gott
aus der Mode ist und die Götter des nordischen Mythus
wie Wotan der größte von ihnen doch viel zu klein sind
nennen wir Wagner nicht einen Gott

Aus Feldmarschall Graf Moltke s Le
ben In einer kürzlich vom dänischen Obersten Vaupel
erschienenen Arbeit Die Geschichte des dänisch norwegi
schen Heeres, findet sich folgende Mittheilung Unter den
OWeren welche im Jahre 1822 den Abschied nachsuchten
und erhielten um in fremde Dienste zu gehen befand sich
Helmuth Karl Bernhard v Moltke der jetzige berühmte
Feldmarschall Er wurde dänischer Land Kadett 1813 und
begann mit 50 Reichsthalern dänischer Münze ca 60 fl
jährlich jedoch kam er später unter die sogenannten Pagen
Kadetten für welche die Hoskasse jährlich 200 Reichsthaler

ca 264 sl bezahlte und die in einer besonderen Klasfc
in den höheren militärischen Wissenschaften Unterricht erhiel
ten Im Jahre 1819 wurde Moltke zum Offizier ernannt
und als Lieutenant in dem oldenburg Regiment angestellt
Nach dreijährigem Dienste begehrte er wie erwähnt seinen
Abschied um in preußische Kriegsdienste zu gehen Er war
arm und bat als ihm der Abschied bewilligt worden war
um einen dreimonatlichen Sold als Reise Unterstützung
Aber König Friedrich VI fand er sei hinlänglich gnädig
gegen ihn gewesen daß er ihm den Abschied bewilligt habe
nachdem er ihn als Ausländer auf Kosten des Staates
zum Offizier hatte ausbilden lassen Er machte auf dem
Gesuch die Bemerkung daß es unpassend sei ihm noch oben
drein Geld in Kauf zu geben Moltke hatte gleichwohl in
seinem Gesuche folgende Worte gebraucht Möge es mir
vergönnt sein einst in Zukunft die Tüchtigkeit die ich mir
im Auslande zu erwerben hoffe zum Nutzen des Königs
und Dänemarks zu verwenden Dieser Wunsch ging nicht
in Ersüllung denn weder der König noch Dänemark waren
es die einen Gewinn aus seiner Tüchtigkeit die er sich
erworben hatte zu ziehen bestimmt waren

Am 22 Juli feierte der Seminarlehrer L zu
Drossen seine Hochzeit Am nächstfolgenden Vormittag
wollte nun die bei dem jungen Paare aus dem königlichen
Seminar zum Besuche anwesende an einen Kaufmann in
Sonnenburg verheirathete Schwester der Braut sich ver
abschieden L schenkte aus diesem Anlaß aus einer Flasche
die er gerade zur Hand hatte zwei Gläser Wein ein und

zräsentirte das eine davon seiner Schwägerin während er
elbst das andere mit einem Zuge leerte Unmittelbar

darauf stürzte er todt zu Boden während die Schwägerin
die nur wenig genossen hatte über schreckliche Schmerzen
lagte Nur mit großer Mühe gelang es einem schleunigst

herbeigeholten Arzt der Dame das Leben zu erhalten Die
Untersuchung des Weinrestes aber ergab daß dem Getränk
eine große Quantität Blausäure beigemischt war Wie das
Gift in den Wein gekommen ob durch Unvorsichtigkeit oder
Böswilligkeit muß erst die eingeleitete Untersuchung ergeben
Bemerkenswerth ist hierbei daß L als Lehrer der Chemie
und Physik stets Blausäure in seiner Wohnung hatte die
Flasche in welcher er sie aufzubewahren Pflegte aber jetzt
nicht aufzufinden ist

Samter Provinz Posen 28 Juli Eisenbahn
unfall Gestern um 1 Uhr entgleiste der von Kreuz
kommende Güterzug bei der Einfuhr zum Bahnhofe Ein
Radreifen an der Maschine zersprang und dies hatte zur
Folge daß Lokomotive und Kohlenwagen und vier andere
Wagen aus ihrem Geleise brachen Menschenleben sind dabei
nicht zu beklagen Der Zug bestand aus 90 Achsen

Ein Schweizer im Auslande warnt im Bund
die jungen Schweizerinnen als Gouvernanten oder
in ähnlicher dienender Stellung nach Rußland zu gehen
Anlaß dazu hat ihm die Bekanntschaft mit vier jungen
Genferinnen gegeben die ohne jegliche Kenntniß im Unter
richtsfache ohne Kenntniß einer anderen Sprache als ihrer
Muttersprache von der mtörnMongls in Genf als
Gouvernanten und Erzieherinnen nach Rußland befördert wur
den Ich habe keinen Grund schreibt jener Mann der

illtsrnMonale schlechte Absichten zuzutrauen aber Das
darf ich zuversichtlich behaupten gewiffenhaft ist sie in vorliegen
den Fällen nicht verfahren Es ist nicht gewiffenhaft weder dem
Arbeitsuchenden noch dem Arbeitgebenden gegenüber so junge
und unerfahrene Mädchen als Gouvernanten unterzubringen
es ist nicht gewiffenhaft Leute mit einem Gehalt unterzu
bringen der nur scheinbar hoch in Wirklichkeit aber d h
in Bezug aus die dortigen Geldverhältnisse weit niedriger
ist als der Lohn eines ordentlichen Zimmermädchens in
unseren Städten es ist nicht gewissenhaft junge Erzieherinnen
ohne genügende Instruktion in ein fremdes Land von dessen
Sprache ihnen auch nicht ein Wort bekannt ist ziehen zu
lassen Ich könnte mehr als ein aus guter Familie
stammendes Schweizermädchen nennen das mit großen Er
wartungen als Erzieherin nach Rußland kam und jetzt sein
Dasein als öffentliche Dirne schließt Nicht eigener Leicht
sinn oder Hang zum Laster haben die Unglückliche ins Ver
derben gestürzt aber die traurigste Verlassenheit Mangel
an Bildung und Charakter Unersahrenheit bittere Noth
Die Agenturen nicht die Betrogenen trifft die Schuld

Ein Geschenk aus weiter Ferne ist unserem Kaiser
von Frau Spannagel aus Texas geb v Bothwedel
übersandt worden Dasselbe ist eine Echarpe aus weißer
Seide welche die Königin Luise ihrer Gewohnheit gemäß
um den Hals trug Als sie einst mit ihrem hohen Ge
mahl König Friedrich Wilhelm III in einer Equipage
einen Hohlweg passirte wurden die Pferde scheu und gingen
durch Nur der Besonnenheit des jugendlichen v Bothwedel
der den Pferden in die Zügel fiel war es zu verdanken
daß größeres Unglück verhütet wurde König Friedrich Wil
helm III forderte ihn auf sich eine Belohnung zu erbitten
welche der junge Mann ablehnte und nur um die Echarpe
bat welche die Königin Luise um den Hals trug Seine
Bitte wurde gewährt Als ein theures Andenken trug er
dieselbe stets bei sich auch in den unglücklichen Feldzügen
gegen Napoleon Seine Tochter Frau Spannagel ver
ehrte nun wie das Kl I meldet das Andenken unserem
Kaiser welches auf dessen Befehl jetzt im Luisenzimmer des
Hohenzollern Museums aufbewahrt wird Noch zwei
andere Andenken an die verehrte hohe Königin werden seit
Kurzem dort aufbewahrt Zunächst ein Ghpsrelief der
Königin Luise auf blauem Grunde mit vergoldetem Perl
stab und braunem Sammetrahmen welches nach der Natur
im Jahre 1798 in Berlin von Heinrich Bettkober ange
fertigt ist und sodann ein in Oel gemaltes Brustbild der
Königin Luise mit Goldrahmen welches der Kaiser über
sandt hat Die noch jugendliche Gestalt der Königin ist
umhüllt von einem blauen Kleide mit schwarzer Einfassung

Bäderstatistik Alexisbad bis 15 Juli 138 Personen
St Andreasberg bis 15 Juli 139 Arendsee bis 13 Juli 38
Augustusbad bei Radeberg bis 17 Juli 384 Baden
Baden bis 23 Juli 18 326 Badenwciler bis 17 Juli 1549
Berka an der Jlm bis 16 Juli 442 Blankenbnrg in
Schwarzb Rud bis 15 Juli 296 Boltenhagen bis
20 Juli ca 520 Borkum bis 15 Juli 773 Cranz bis
15 Juli 2133 Elgersburg bis 15 Juli 339 Elmen
bis 18 Juli 1922 Elster bis 14 Juli 2955 Franzens
bad bis 18 Juli 4120 Friedrichroda bis 15 Juli 2022
Georgenthal bis 16 Juli 200 Godesberg bis 20 Juli 243
Groß Tabarz bis 15 Juli 448 Grund bis 10 Juli 885
Harzburg bis 18 Juli 1539 Helmstedt bis 15 Juli 58

Heringsdorf bis 18 Juli 2261 Ilmenau bis 15 Juli 805
Karlsbad bis 18 Juli 16 265 Kifsingen bis 18 Juli 5470
Lauterberg am Harz bis 8 Juli 502 Liebenstein bis
10 Juli 543 Marienbad bis 24 Juli 9237 Misdroy
bis 18 Juli 3000 Norderney bis 15 Jui 1908 Ober
hof bis 16 Juli 80 Oeynhausen bis 23 Juli 2583
Pyrmont bis 19 Juli ca 7830 Reinerz bis 19 Juli 2157
Ruhla bis 14 Juli 298 Salzungen bis 16 Juli 796
Saßnitz bis 18 Juli 894 Schandau bis 21 Juli 1222
Langen Schwalbach bis 25 Juli 2742 Schwarzburg bis
18 Juli 950 Soden bis 18 Juli 1814 Stadtsnlza bis
16 Juli 822 Stolpmünde bis 15 Juli 569 Stottern
heim Soolbad Luisenhall bis 14 Juli 60 Suderode bis
14 Juli 1461 Thale am 14 Juli 870 Warmbrunn
bis 20 Juli 1129 Wiesbaden bis 18 Juli 38 439
Wyk a Föhr bis 18 Juli 360

Kirchliche Anzeige
Sonntag den 1 August Abends 8 Uhr Vortrag im

Jünglingsverein über den neutestamentlichen Sab
bath sein Recht seine Segnungen seine Erhaltung von
Pastor QuistorppinDucherow Um zahlreiche Theil
nahme wird gebeten
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Repertoire der Theater in Leipzig
Sonntag den 1 August

Neues Theater Die Afrikanerin
Altes Theater Wohlthätige Frauen

Nachtrag
Berlin 31 Juli Wie wir erfahren ist die in die

sen Tagen vielfach in der Presse knrsirende Mittheilung der
Staatssekretär Herzog denke nicht daran jemals wieder
in den Staats oder Reichsdienst einzutreten durchaus un
richtig Es muß nämlich in Betracht gezogen werden daß
Herr Herzog gar keine Differenzen mit dem Reichskanzler
Fürsten Bismarck gehabt und mit demselben nach wie vor
geradezu freundliche Beziehungen unterhält

Es ist nicht blos der um 17 Millionen dauernde
Ausgaben erhöhte Militäretat dessen Deckung den Fürsten
Bismarck neben der Beseitigung der Matrikularbeiträge vor
nehmlich beschäftigen mag sondern noch eine ganze Reihe
neuer und bedeutender Forderungen wird an die Reichskasse
demnächst gestellt werden In erster Linie repräsentiren sich
hier die Millionen welche das Gesetz betreffend die Zahlung
von Pensionen an die Hinterbliebenen von Reichsbeamten zu
seiner Durchführung verlangen wird Bekanntlich ist die
Regelung dieser Materie seit Jahren vergeblich erhofft wor
den und zwar vergeblich hauptsächlich mit Rücksicht auf die
finanziellen Schwierigkeiten Denn es berechnen sich nach
einer nur oberflächlichen Schätzung die erforderlichen Deckungs

mittel auf mindestens 14 Mill Mark aufs Jahr Dabei
sind noch nicht die Beträge eingeschlossen welche das Gesetz nach
dem EntWurfe und nach der vorläufigen Feststellung die es in den
Bundesrathsausschüssen erhalten von den Beamten selber in
Höhe von 3 Proz ihres Gehalts in Aussicht nimmt Ueber kurz
oder lang würde diese Abwälzung sich doch in einen direkten
Zuschuß des Reichs umwandeln vermuthlich in der Gestalt
daß die Gehälter selber um den entsprechenden Betrag
höher normirt werden würden Das sind Summen die die
höchste Beachtung verdienen Da an der Annahme des
Entwurfs durch den Bundesrath nicht zu zweifeln ist so
kann schon heute mit Sicherheit gesagt werden daß das
Beamtenpensionsgesetz den Reichstag in seiner nächsten Ses
sion be schästigen wird

Wien 30 Juli Dem Neuen Wiener Tagblatt
zufolge stellt Osman Pascha das Hauptquartier für Thessa
lien zusammen Die Ulemas zu Mekka haben wie das
Fremdenblatt mittheilt den Großfcheriff ersucht den

Sultan aufzufordern daß er die Beschlüsse der berliner
Konferenz als unvereinbar mit der Würde des Khalifen
und den Satzungen des Korans zurückweise und eher den
Glaubenskrieg proklamire als die Beschlüsse annehme

Die Politische Korrespondenz meldet aus Janina
Die Bevölkerung des Taschalikanbezirks verweigert die Ab
tretung Artas Metzovos und Janinas entschieden Der
Oberstkommandirende der türkischen Truppen in Epirus und
Thessalien Hidayet Pascha organisirte 20 Tabors Ba
taillone zur Besetzung der nach Epirus und Thessalien
führenden Gebirgsstraßen und ernannte Abdul Bey zum
Civilkommissar der Regierung bei dem Korps der Irregu
lären Osmann Pascha ist Generalstabs Chef der Letzteren
Die regulären Truppen zählen 30000 Mann Infanterie
1600 Reiter und 210 Geschütze B T

London 30 Juli Zur Stunde ist hier nichts
weiter bekannt als daß Kabul ruhig ist In den nächsten
Tagen gehen hier 4500 Mann Verstärkung nach Indien ab

Eine Wohnung 60 i Oktober zu ver
miethen Ackersttaße 6
Frdl möbl Stube sof bill Rannischestr 4 II

Möbl Stube billig zu vermiethen
Anhalterstraße 9 III links

Fein möbl Stube sofort zu vermiethen
Magdeburgerstraße 4 II r

Möbl Stube Kleinschmieden 7 I
Fein möbl Zimmer Anhalterstr 9a p

Stube u K Augustastr 13a III
Möbl Stube u K billig zu verm

Fischerplan 3 2 Tr
Freundl möbl Zimmer mit Kab sogl zu

verm nahe der Bahn hinter der Landwehr 2

2 Möbl Zimmer zu vermiethen
Sachsenburg bei Trotha

G möbl W bill zu bez Brüderstr 13 I
Frdi möbl Wohnung Moritzkirchhof 15
Möbl Wohnung verm Blücherstr 6 III

Möbl Zimmer billig Weidenplan 9 I
Anst Logis und Kost kl Sindberg 20 1

Möbl Wohnung verm Augustastraße 5
Möblirte Wohnungen z 1 August

Sophieustra tz e 26

viiin WniAstrasse 20e
Möbl St u K St mit Bett verm

kl Klausstraße 14 I l
Gut möbl Stube an 1 Herrn zu verm

Zu erfragen Charlottenstraße 4 im Laden
Möbl Stube f Dame Zapfenstraße 2
Stübchen mit Bett Fleischergasse 21

Fein möbl Zimmer nebst Kabinet Geiststr 72
Wilhelmstraße 15 ist eine freundl möblirte

Wohnung zu vermischen

Anst Schlafstellen kl Sand berg 14 H II
2 anst Schläfst m Ä gr Saudbergiz

Anst Schlafstellen m K gr Ul richstr 22
Mitb z m St ges Schmeerstraße 9 II
Anst Schlafstelle offen Parkftr 20 p l
Anst Schlafstelle offen gr Ri tterg 2 I

F 2 anst H g Schläfst gr Brau h äusg 1
2 anst Schläfst billig Zapfen straße 19 I l

Anst Schlafstellen zu vermiethen
F Menncke gr Steinstr 21

2 anst Hrn f Logis a lter Markt 3 H l I
Anst Schlafstelle m K kl Schlamm 3 II

Anst Schlafstelle offen Domplatz 6 I
Anst Schlafstelle m K Augustastr 14
Anst Schlafstelle m K kl Sandberg 14,1

Anst Schlafstelle offen Zapfenstraße 3
Anstand Schlafstelle Trödel 9 1 Tr
Anst Schlafstelle Leipzigerstr 89 Hof p
Anst Schlafstelle Hanfsack 1 II
Anst Schlafstelle verm Luckengaffe 12
Anst Schlafstelle Markt 18 III

Schläfst gr Ulrichstr 52 b Bennemann
Anst Schlafstelle offen kl Schlamm 4 p

Schläfst sep Eing Rannischestr 11 H I
Anst Schlafstelle offen Fleischergasse 17 I

Anst Schlafstelle m K Schulgasse 1

VlMWN jeder Art befördert
porto und spesen
frei an sämmtliche
existirende Zeitun

gen die Annoncen Expedition von L 8kii
stvin ch Vdvslvr
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Unter gefälliger Mitwirkung des Fräulein Svor sämmtlich
v Soubrette der Oper u Operette, vom
sowie der Herren l Capellmeister und Stadttheater

Opernsänger j in Leipzig
Vernnstnltel Rhetor L

Preise der Plätze im Vorverkauf in der Buchhandlung der Herren Schrödel K
Simon 1 50 Kassenpreis 2

Um bei voraussichtlich größerem Zuspruch den geehrten Besuchern der Soiree Sitz
plätze zu sichern sind sämmtliche Karten mit Nummern versehen

Programm an der Kasse

AW sM ÜSli MM MNNv AM
Dienstag den 8 August Abends 8 Uhr

Versammlung im WeiWersalm Bernvurgerstr 33
Tages Ordnung 1 Vortrag des Herrn Dr Richter über die Entwickelungsgeschichte

der Städteordnung seit 1808
2 Vorbesprechung über die Feier des 2 September
3 Geschäftliches

WM Im Fall großer Hitze findet nur eine gesellige Vereinigung im Garten statt
Der Vorstand

Wf8 kkA M MMWj M WM
empfiehlt seinen schönen schattigen Garten bei ungünstiger Witterung große zugfreie
Kolonnaden

Mittagstisch 1 bis 3 Uhr s 1a os rts zu jeder Tageszeit Bier hochfein
UN Königlich preußische und sächsische Lotterieliste liegt aus MA

MNZIvS MvN HM
Heute Sonntag den 1 August

Hs O N8VK M NGZAMARttAKK WVOI Ä
Anfang 4 Uhr Entrve 25

Abends ttA,Is WSHSd G MK GZSÄ9 verbunden mit SOMGGZ t
nnd AI OAAGM SZMA WÄ, L GMGZ M GS

Prachtvoll illuminirter Garten Speisen nnd Getränke ff
Anfang 7 Uhr Entr6eM 4 M
8a kek v88drsllerei Kiebiedeiviteiil

Krasses MMr Lo esri
gegeben von der ganzen Kapelle des königl thür Husaren Regiments Nr 12

unter Leitung des königl Musikdirigenten Herrn
Ansang Nachmittags 3Vg Uhr Ende W Uhr

Programm an der Kasse Entree 30Abends elektrische Velenchlnng Msls
Hsrt2lzsrZ s üt lissswszit 2U Wsr äor5

Heute Sonntag den 1 August von Nachm 3Vs Uhr UM

Ke8eIl8edM ilA 8 Wivisiiß
Heute Sonntag den 1 August c

Rrsnesche Kapelle

Anfang Z /z Uhr M x

MATZ U Ä A MW KOMZW GA
Jeden Sonntag früh von 6 Uhr stündliche Abfahrten Nachmittags von

2 Uhr stündliche Abfahrten Von Montag täglich von 2Vz Uhr stünd
liche Abfahrten

HM
empfehle meine direkt ab Elsaß bezogenen

xelmvrvn keiittlviltueiie iiu wrilvmäen
Vorzüglich ohne Appretur Mtr 6V H

Mtr 50 60 ö
iHvIt vvZ v Mtr ÄOmit und ohne Barchend

sutter 60 109 i r Mtr
in den herrlichsten Mustern nur 2 Bahnen

nöthig 1,89 2
Preise bei Entnahme von ganzen oder halben Stücken

In ß dis 7 Ltulläöll Isln k vAuiöu unä
Herröll jeden Alters sämmtlioliv

MMik ÄeAe Xlünstlwr tr 7 II
XW üitkvilv i ueli

Aussorderuug
Alle Diejenigen welche noch Ansprüche an

den Nachlaß des verstorbenen Professors Herrn
Stendener hier zu machen haben werden er
sucht solche binnen acht Tagen anzumelden beim

Justiz Rath M ckev/e
Halle a/s den 29 Juli 1880

Sonntag 8 August
6 0 früh letzter Extrazug

nach

auf 1 Tag Abds 9 Uhr zurück Billets
III 2 II 3 nur bis Donnerstag
Abend später 50 H mehr bei Ate/n/i

MdtWe Armeilschllle
Erste Knabenklasse von 18S4 an Mon

tag d 2 AugNst Versammlung in den
drei Schwänen Abends 8 Uhr

Bersammluug
ehemaliger Schüler und Schülerinnen der
Freischule des Waisenhauses Montag den
2 Augnst Ab 8 Uhr in der Kaiser Wil
helms Halle

Ml el scher Kindergarten
am Kirchthor

beginnt wieder Montag den 2 August
Neue Anmeldungen nimmt entgegen

U I
Kirchthor 15 oder Mühlweg vis k vis

der Diakonissenanstalt

vsviij
KoNNtliK tlvN 1

zsi i 88H
äsr dsrüdilltsu Lnäspestsr ZeiK

0 z IIv VonvvrtMeeres die 1 zg ts

Latö v2 viä
i Montag d 2 Aug Ab V 8 Uhr l

MU koM
Näheres die Plakate

H ui t ÄvIS Av iiin ZIK
Voniban I voss g 2

i IllAenMir ll

unter lusiokerung ge vi88enk3ftel kustukl ung
iu glin8tigon öeljingungen u mäßigen rei
8en ös8ts kekersnien vs epfolgreioker Ver

srtkung von patenisn

kkMMUföWSK
Heute Sonnabend und Montag

L

Eutrse frei

MAILS
Sonntag Speökucheu Biere ff

WMsI sWs
zu Gievichenstein

Heute Sonntag den 1 Aug von
t Vz Uhr ab Tanzmusik

Preßler s Berg
Heute Sonnabend I rei onokrt
Sonntag Gänsebraten Kirsch und andere
Kuchen Von 4 Uhr ab Tanzkränzchen

ÜÜ LZH Lanssonä
Unterberg 29

Mein Local sowie em ff Glas Lager
bier und das so beliebte Weißbier bringe
hiermit in empfehlende Erinnerung

Sonntag den 1 Augnst

Ansang Nachm 4 Uhr
Zugleich empfehle Gänsebraten Enten

braten junge Hähnchen

stsr s Nssts urg tioii
MM Ml VAvlKS 8v I
empfiehl seine neu restaurirten Lokalitäten

Franz Billard Bier ff Berl Weiß
bier Außerdem ein Vereinszimmer zu
vergeben

piMttjM
Heute Sonntag früh von Vz 10 Uhr ab

o Rl Zs i r
Fitr den Jnseratencheil verantwortlich

M Uhlemauu m Hall

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bovardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdrnckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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